
Dorfentwicklung Dorfregion Suderburg und das Stahlbachtal

1. Arbeitskreissitzung Wirtschaft und Tourismus
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Herzlich 
Willkommen!
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1. Arbeitsgruppensitzung

Handlungsbedarf im Bereich baulicher Maßnahmen
Handlungsansätze im Bereich der Naherholung

Ableitung von Handlungs- und Maßnahmeansätzen

2. Arbeitsgruppensitzung

Förderung von Kleinstunternehmen

Erstellen einer gemeinsamen Projektvorschlagsliste



Anforderungsprofil zum Dorfentwicklungskonzept

• Bestandserfassung
• Stärken-Schwächen-Analyse
• Entwicklungsziele / Strategische Ansätze
• Handlungsfelder z. B. Wirtschaft und Tourismus
• Teilziele/Unterziele entwickeln
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Anforderungsprofil zum Dorfentwicklungskonzept

• Pflichthandlungsfelder
1. Demografie
2. Reduzierung der 

Flächeninanspruchnahme/Innenentwicklung
3. Klimaschutz und Klimafolgenanpassung
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Fördermöglichkeiten Tourismus: 5

Zuwendungsfähig sind Ausgaben:

• für Investitionen in Freizeitinfrastruktur, Fremdenverkehrsinformationen und 
Ausschilderungen 

• auch unter Umnutzung ungenutzter Bausubstanz durch   

• Schaffung, Erweiterung, Ausbau oder Verbesserung von kleinen Basis- und 
Attraktivitätsinfrastrukturen

• sowie Freizeitinfrastruktur mit überwiegend lokalem oder regionalem Bezug 
einschließlich ergänzender Nebenanlagen und Ausschilderungen, 



Fördermöglichkeiten Tourismus: 6

• Hinweise auf Sehenswürdigkeiten
• neue oder ersetzende einheitliche Ausschilderung von Wegen
• Aufstellung oder Aktualisierung von Verweis- und Erläuterungstafeln 

• Schaffung, Erweiterung, Ausbau oder Verbesserung von Informations- und 
Vermittlungsstellen lokaler oder regionaler Tourismusorganisation 

• Teilnahme an Messen
• Herstellung von Informationsmaterial (Broschüren, Flyer, Karten, IT-gestützte Info-

Punkte) über die vermittelten Infrastrukturen und Reiseziele. 

▪ max. Fördersumme : 200.000 EUR

Radwege nur Lückenschlüsse, nicht an klassifizierten Straßen
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ZILE - DORFENTWICKLUNG 

Förderkonditionen Tourismus:

▪ Gemeinden und Gemeindeverbände sowie gemeinnützige juristische 
Personen 63% / 73%

▪ sonstige juristische Personen des öffentlichen Rechts 35% /45%
▪ natürliche Personen und Personengesellschaften sowie juristische 

Personen des privaten Rechts 25% / 30%

max. Fördersumme für kommunale Vorhaben: 200.000 EUR

ggfs. ergibt sich eine Erhöhung um 10 / 5% bei inhaltlicher Zuordnung           
zu den Zielen der Regionales Entwicklungskonzept Heideregion Uelzen -
rundum gut
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Fördermöglichkeiten Dorfentwicklung:
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• Schaffung, Erhaltung, Verbesserung und der Ausbau von Freizeit- und 
Naherholungseinrichtungen

max. Fördersumme : 500.000 EUR
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Im Rahmen der Dorfentwicklung sollen folgende Aspekte verfolgt werden:

• die Region touristisch aufwerten und noch besser vernetzen

• Notwendige Maßnahmen und Handlungsschwerpunkte in Absprache mit den Verantwortlichen vor Ort 
(Tourismusverein und Gemeinde, etc.) im Dorfentwicklungskonzept darstellen; 

− als Grundlage für eine Förderung und 
− als möglichen Maßnahmenkatalog
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Bestandsanalyse
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Es bestehen wenig Freizeit-, Gastronomie- und Beherbergungsangebote; zudem stellt sich in 
vielen Fällen das qualitative Angebot als nicht (mehr) zeitgemäß dar. Unter touristischen 
Aspekten erweist sich die Wegeausschilderung als unzureichend; insbesondere ist wenig 
Begleitinfrastruktur (Infobereiche, Erläuterungen zu Sehenswertem, Aufenthaltsmöglichkeiten 
etc.) vorhanden. Angebote für das E-Biking (Ladeinfrastruktur, Ausleihstationen) sind bislang 
nicht gegeben; auch bestehen nur wenige Reitwege. Insgesamt weist die touristische 
Darstellung bzw. Vermarktung der Region keine Verknüpfungen mit den angrenzenden 
Regionen (u.a. in den Landkreisen Gifhorn und Celle) auf.
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Bestandsanalyse
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Prägend stellen sich die Auen der Hardau und des Stahlbaches dar, die mit ihren durch Grünländern 
und Bruchgehölzen geprägten Niederungen z.T. unter Schutz stehen. Während die Hardau durch den 
zwischen Hösseringen über Suderburg bis nach Holxen verlaufenden Wassererlebnispfad 
erschlossen ist, weist die Niederung des Stahlbaches bisher keine Wegeverbindung auf. Eine 
behutsame Erschließung böte zudem Potential für die Naherholung und den Tourismus. Ergänzend 
stellt sich in den Orten die Aufgabe zur Bewahrung bzw. zur Weiterentwicklung des naturnahen 
Umfeldes.

Der kulturhistorische Wassererlebnispfad Hardautal stellt auf einer Länge von insgesamt 26,5 km 
zwischen Hösseringen über Suderburg bis nach Holxen die Bedeutung bzw. die Nutzung des 
Heidegewässers dar. Auf insgesamt 27 Stationen werden Besucher über den Naturhaushalt und die 
vielfältigen historischen und zeitgemäßen Einsatzmöglichkeiten anschaulich, aber auf 
wissenschaftlicher Basis durch die Einbindung der Fakultät Bau-Wasser-Boden der Ostfalia,

informiert.
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Ziel
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.
• Natur und Landschaft in angemessener Weise erlebbar gestalten; das touristische 

Angebot weiterentwickeln (insbesondere hinsichtlich Rad- und Wandertourismus und 
Reiterurlaub, Camping, Wohnmobilstellplatz, Pilgerpfad) 

• Naherholungsfunktion, insbesondere das Angebot für sportlichen Freizeitaktivitäten, 
altersunabhängig, in der Region weiterentwickeln

• Erweiterung des Wassererlebnispfades Hardautal in das Stahlbachtal hinein. Basierend auf 
eine wissenschaftliche Begleitung durch die Hochschule könnten vor allem die zeitgemäßen 
Themen Retention, Versickerung und naturnaher Wasserkreislauf vermittelt werden. Zudem 
wird auf die Darstellung von Lebensräumen und einzelnen Arten abgezielt.

• Wie im Museumsdorf Hösseringen soll die touristische Nutzung in der Region auch für 
Ältere und körperlich eingeschränkte Personen ermöglicht werden. 

• Neben den wichtigsten Wegebeziehungen und Einrichtungen soll das auch die Unterkünfte 
betreffen.



Dorfentwicklung Dorfregion Suderburg und das Stahlbachtal

Themensuche 
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Befragung 

1. Radfahren, Wandern, Reiten, andere sportliche Freizeitaktivitäten

2. Kultur, Historie, Bildung  und  Erlebnis

3. Mobilität, Inklusion und Barrierefreiheit

4. Gaststätten und Unterkünfte

5. Anderes Themenfeld
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RadErleben
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.
Vorhandenes Wegenetz
Ausbaumaßnahmen:
• ergänzende Radwege an den Kreisstraßen K 27, K 28 und K 53

Radweg von Böddenstedt nach Suderburg: sollte möglichst geringen Ackerlandverbrauch
berücksichtigen (z.B. am südlichen Ortsrand auf der nördlichen Seite der Suderburger Straße)

• bauliche Maßnahmen um das vorhandene Wegenetz gut zu befahren/erwandern zu können

• Lückenschlüsse

Infrastruktur 
• Verbessernde Infrastruktur (Ausschilderung, Unterstellmöglichkeiten, Fahrradanlehner, Sitz- und 

Rastplätze, Kartengrundlagen, etc.)

• Instandsetzung und ergänzende Ausweisung und moderne Ausstattung (z.B. Ladestationen für das E-
Biking, abschließbare Fahrradboxen am Bahnhof, Service-Repaircafe, etc.)
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ANSÄTZE FÜR ÖFFENTLICHE VORHABEN IN SUDERBURG 
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Mit dem Sonderprogramm „Stadt und Land“ werden im Rahmen des Klimaschutzprogramms 2030 der 
Bundesregierung erstmals auch Investitionen in den Ländern und Kommunen zur Weiterentwicklung des 
Radverkehrs vor Ort finanziell unterstützt.
Die Attraktivität des Radverkehrs soll durch die Verbesserungen der Verkehrssicherheit und Bedingungen 
im Straßenverkehr sowohl in urbanen als auch ländlichen Räumen gesteigert werden, z. B. mittels 
sicherer und moderner Abstellanlagen, Ausbau der Radverkehrsinfrastruktur auch speziell für 
Lastenräder oder durch Herstellung flächendeckender, möglichst getrennter und sicherer 
Radverkehrsnetze.



Richtlinie zur Förderung innovativer Projekte zur Verbesserung 
des Radverkehrs in Deutschland 

Die Förderung beträgt grundsätzlich maximal 75 % der zuwendungsfähigen Gesamtausgaben. 
Insbesondere bei finanzschwachen Kommunen, die nach dem jeweiligen Landesrecht ein 
Haushaltssicherungskonzept aufstellen müssen oder eine vergleichbare finanzschwache 
Haushaltssituation nachweisen und somit nicht über ausreichende Eigenmittel verfügen, beträgt die 
Förderung bis zu 90 % der zuwendungsfähigen Gesamtausgaben.

2.1 Gefördert werden innovative Projekte des Radverkehrs in Deutschland, insbesondere investive 
Maßnahmen, die die weitere Entwicklung des Radverkehrs unterstützen, indem sie vor allem
– einen Beitrag zur Verbesserung der Verhältnisse für den Radverkehr leisten (z. B. richtungsweisende 

infrastrukturelle Maßnahmen) und/oder
– die nachhaltige Mobilität durch Radverkehr sichern (z. B. urbane oder quartiersbezogene Mobilitätskonzepte 

und -maßnahmen zum Radverkehr einschließlich seiner Verknüpfung mit anderen Verkehrsmitteln).

Aktuelle Antragsfristen für das Förderprogramm Radnetz Deutschland:
31.05.2021 für nicht investive Maßnahmen (Marketingmaßnahmen)
02.08.2021 für investive Maßnahmen (Infrastrukturmaßnahmen)
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Auch für Teile des Bahnhofes denkbar?





Ggf. Befragung hinsichtlich Nutzer, die dauerhaft eine abschließbare 
Fahrradbox mieten wollen? 
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RadErleben

RadfahrstreifenSchutzstreifen

23

Alternative für Suderburg?
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Schutzstreifen und Radfahrstreifen

Schutzstreifen für Radfahrer sind nur innerorts zulässig.

Breite mindestens 1,25 m und höchstens 1,60 m.
Breite der restlichen Fahrbahn muss mindestens 4,50 m, höchstens 5,50 m betragen.

Es muss bei beidseitigen Schutzstreifen eine
Fahrbahnbreite von mindestens 7 m und weniger als 8,50 m übrig bleiben.
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Impulsberatungen „Fahrrad-Mobilität“ der KEAN Abschließend machen wir noch Angebot der 
Klimaschutz- und Energieagentur Niedersachsen (KEAN) aufmerksam (unabhängig vom 
Sonderprogramm „Stadt und Land“). Diese bietet auch 2021 für bis zu 20 niedersächsische Kommunen 
kostenlose Impulsberatungen zu Fragestellungen in der Radverkehrsplanung an. Die Beratung besteht 
aus einem Vorgespräch, einem Vor-OrtTermin und einem Bericht mit Maßnahmenvorschlägen. 
Interessierte Kommunen können sich bis zum 10. Mai 2021 bewerben (siehe www.klimaschutz-
niedersachsen.de/aktuelles/Impulsberatung-Fahrrad-Mobilitaet-fuer-Kommunen-Angebot-wird-2021-
fortgesetzt-1833; Ansprechpartnerin ist Frau Kicker (Tel.: 0511 / 89 70 39 28; E-Mail: 
anke.kicker@klimaschutz-niedersachsen.de).

Dorfentwicklung Dorfregion Suderburg und das Stahlbachtal

KEAN
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Maßnahmenansätze
26

RadErleben/WanderErleben

• Behutsame Erschließung des Stahlbachtales durch Wander- und Radwege; Erweiterung des 
Wassererlebnispfades Hardautal, um das bei Holxen einmündende Stahlbachtal

• Angebot von Themenrouten auf regionaler Ebene initiieren

• Instandsetzung und ergänzende Ausweisung und moderne Ausstattung (z.B. Ladestationen für das E-
Biking) von Radwanderrouten durch die Urlaubsregion Suderburger Land und die Heideregion; 
Vernetzung mit bestehenden Routen in den benachbarten Landkreisen Gifhorn und Celle 
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Maßnahmenansätze
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RadErleben/WanderErleben

• Schaffung und Ausweisung von ergänzenden Rad- und Wanderwegen abseits der klassifizierten
Straßen (mit Vernetzung in die benachbarten Regionen innerhalb der Gemeinde, der Samtgemeinde,
des Landkreises Uelzen und der Landkreise Celle und Gifhorn); incl. Ausstattung mit Aufenthalts- und
Informationsbereichen

• Ausweisung von kultur- oder naturlandschaftlich interessanten Zielen; Angebot von Themenrouten (z.B. 
Mensch und Natur) mit Einbindung der regionalen Gastronomie 

• Erhaltung bzw. Sanierung von Wirtschaftswegen (z.T. mit Funktion als Radwanderweg)
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PROJEKTVORSCHLÄGE
BAULICHE INFRASTRUKTUR

28

Handlungsbedarf im Bereich kommunaler baulicher Maßnahmen
Ableitung von Handlungs- und Maßnahmeansätzen
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Bauliche Maßnahmenansätze
29

RadErleben/WanderErleben

• bauliche Maßnahmen um das vorhandene Wegenetz gut zu befahren/erwandern zu können

• Lückenschlüsse
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Ziel
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.

• Natur und Landschaft in angemessener Weise erlebbar gestalten; das touristische 
Angebot weiterentwickeln (insbesondere hinsichtlich Radtourismus und Reiterurlaub) 

• Naherholungsfunktion (insbesondere durch das Angebot an Rad- und 
Wasserwanderrouten) gemeinsam in der Region weiterentwickeln

• Erweiterung des Wasserlehrpfad Hardautal in das Stahlbachtal. Basierend auf eine 
wissenschaftliche Begleitung durch die Hochschule sollen vor allem die zeitgemäßen 
Themen Retention, Versickerung und naturnaher Wasserkreislauf vermittelt werden. Zudem 
wird auf die Darstellung von Lebensräumen und einzelnen Arten abgezielt.

• Wie im Museumsdorf Hösseringen soll die touristische Nutzung in der Region auch für 
Ältere und körperlich eingeschränkte Personen ermöglicht werden. 

• Neben den wichtigsten Wegebeziehungen und Einrichtungen soll das auch die Unterkünfte 
betreffen.

Ausbau des Weges. Ziel: bessere Nutzung für den Radverkehr



Ausweisung eines neuen Rundwanderweges in der Stahlbachniederung  Teil 1? 



Ausweisung eines neuen Rundwanderweges in der Stahlbachniederung  Teil 2 ?



Ausweisung eines neuen Rundwanderweges in der Stahlbachniederung  Teil 2 ?
Alternativ 



Lückenschluss ?



Möglicher neuer Rundkurs
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Bauliche Maßnahmenansätze aus dem Antrag
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RadErleben/WanderErleben

• Verbessernde Infrastruktur (Ausschilderung, Unterstellmöglichkeiten, Fahrradanlehner, Sitz-
und Rastplätze, Kartengrundlagen, etc.)

Im Rahmen einer Bestandsaufnahme Standorte und Handlungsbedarfe beschreiben.
Standortkataster anlegen

https://www.google.com/maps/d/edit?mid=1OlaL5EyHZ0Hm7
9cygVDWQ-ISKpcTFFli&usp=sharing

https://www.google.com/maps/d/edit?mid=1OlaL5EyHZ0Hm79cygVDWQ-ISKpcTFFli&usp=sharing
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Bauliche Maßnahmenansätze
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RadErleben/WanderErleben

• Barrierefreiheit in wichtigen Bereichen herstellen

• Parkplätze/Parkmöglichkeiten 

• Wohnmobilstellplätze

• Ausweisung von kultur- oder naturlandschaftlich interessanten
Zielen; Angebot von Themenrouten (z.B. Mensch
und Natur) mit Einbindung der regionalen
Gastronomie (Hösseringen, Bahnsen, Böddenstedt, Suderburg)

Vorwegweiser auch in 
der Dorfregion?



Schilder überarbeiten?





Erstellen eines Katasters
für Standorte der Begleitinfrastruktur ?
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Bauliche Maßnahmenansätze aus dem Antrag
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RadErleben/WanderErleben

• Barrierefreiheit in wichtigen Bereichen herstellen (Analyse !) 

• Parkplätze/Parkmöglichkeiten (Standorte ?)

• Wohnmobilstellplätze (Standorte ?)
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Tourismus und E-Mobilität
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• Instandsetzung und ergänzende Ausweisung und moderne Ausstattung (z.B. Ladestationen für das E-
Biking) von Radwanderrouten durch die Urlaubsregion Suderburger Land und die Heideregion; 
Vernetzung mit bestehenden Routen in den benachbarten Landkreisen Gifhorn und Celle

• Zusätzliche Ladesäulen an touristisch wichtigen Punkten errichten (Hösseringen und ?) 







Neue Ladeinfrastruktur schaffen ?
Gespräch mit Energieversorger führen !
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Mögliche Maßnahmenansätze
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RegionErleben/KulturErleben

• Erarbeitung eines natur- und kulturgeschichtlichen Regionsführers
• Aufwertung der homepages der Gemeinde bzw. der Samtgemeinde 

• Entwicklung und ggfs. Förderung von touristischen Ausweisungen und 
Einrichtungen (z.B. Altgebäude, kulturgeschichtlich bedeutsame Orte (z.B. 
Wassermühlen), naturräumliche Ausstattung oder aktuelle Besonderheiten; z.B. 
Gewinnung regenerativer Energien) 

• Erstellung von einheitlich gestalteten Informationstafeln insb. für Besucher 
(Radtouristen etc.)

• Wie im Museumsdorf Hösseringen soll die touristische Nutzung in der Region 
auch für körperlich eingeschränkte Personen ermöglicht werden. Neben den 
wichtigsten Wegebeziehungen und Einrichtungen soll das auch die Unterkünfte 
betreffen.



Sehenswürdigkeiten erlebbarer machen



Areal um die Kirche herum aufwerten
Angebote im Kirchengemeindehaus 







Kirchliches Gemeindehaus Cafe?
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Maßnahmenansätze
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RegionErleben Einzelansätze

Böddenstedt:

1,5 km langer Rundgang durch den Ort, der an 26 markanten Gebäuden, Höfen oder 
öffentlichen Bereichen auf heute noch sichtbare Spuren aus der Böddenstedter
Geschichte verweist. Die Spurensuche im Golddorf wurde mit ansprechenden Fotos 
und Textbeiträgen ausgestattet und kann über einen QR-Code auch zeitgemäß als 
Audioführung wahrgenommen werden. (Übertragbar auf die Dorfregion?)

Hamerstorf:

• Aufwertung des Spielplatzes (Erstellung eines neuen abgestimmten 
Gesamtkonzeptes) –Maßnahmenvorschlag-

Suderburg:

• Anlage eines kulturhistorischen Themenpfades (zur Entwicklung des Ortes aus 
den drei ursprünglichen Dörfern, zur Entwicklung des Hochschulstandortes o.ä.) –
Maßnahmenvorschlag -
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Bauliche Maßnahmenansätze aus dem Antrag
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KulturErleben

Holxen:
• Erneuerung von zwei denkmalgeschützten Brücken über die Hardau bzw. über den 

Stahlbach

• Erhaltung und Ausweisung der Furt an der Hardau

Suderburg:

• St. Remigius Areal aufwerten

ReitErleben

• Reitwege empfehlen 
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Bauliche Maßnahmenansätze aus dem Antrag
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KulturErleben

• Kulturgeschichte im Ort und in der Region überliefern und erlebbar machen 
(Informationen zusammentragen und publik machen; interessierten Personenkreis 
zu Kultur- und Landschaftsführern ausbilden) – in Anlehnung an Böddenstedt
vielleicht Gesamtkonzeption für die Dorfregion erstellen -

• Außenstellen des Museumsdorfes in der Region etablieren

• Erweiterung des Museumsdorfes mit Außenstellen in der Region (z.B. 
Wassermühle in Holxen)

• Einbindung von Böddenstedt in die Konzeption des Museumsdorfes; Präsentation 
als lebendiges modernes Dorf (im Gegensatz zum Museumsdorf mit der 
Darstellung der ländlichen Lebensweise vor der Mechanisierung in der 
Landwirtschaft) - wird geprüft werden -
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Maßnahmenvorschläge aus dem Arbeitskreis
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Nächste Sitzung:

am 04.05 AK Wirtschaft und Tourismus

um 18:00 Uhr

Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit


